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An verschiedenen Stationen singen die Teilnehmer des Umzugs 
viele Martinslieder. Foto: Kristin Wennemacher

Zum Schluss gibt es an der katholischen Kirche ein Martinsspiel 
mit Sophie Poggemeier und Bernhard Riedl. Foto: Kristin Wennemacher

den in das Geschäft. Die Zu-
sammenarbeit mit dem lo-
kalen Einzelhandel bewer-
ten die Lions insgesamt als 
überaus positiv. Eine künfti-
ge Hybrid-Variante in Kom-
bination mit dem Verkauf in 
Präsenz sei laut Mitglied 
Rainer Döring denkbar.

Der Inhaber des Fach-
marktes Expert Döring stellt 
auch in diesem Jahr wieder 
einen der Hauptgewinne: 
einen 65-Zoll-Fernseher im 
Wert von 1000 Euro. Zu den 
weiteren Hauptpreisen zäh-
len außerdem ein E-Scooter, 
ein Tablet, Smartphone, ein 
E-Rasentrimmer, ein Trek-

king-Rad, ein Kinderbett im 
Wert von etwa 600 Euro 
oder ein Cabrio-Wochenen-
de. Den höchsten Wert hat 
ein 2599 Euro teures E-Bike. 
Insgesamt konnten die 
Lions etwa 100 Gewinne 
auftreiben. „Die Chance auf 
einen Gewinn ist höher als 
beim Lottospielen“, hebt 
Eckhard Augustin hervor.

Auch bei Nichtgewinnen 
braucht niemand traurig 
sein, denn jeder Käufer trägt 
zur Förderung sozialer Pro-
jekte vor der eigenen Haus-
tür bei. Leuchtturmprojekt 
ist das Engagement für den 
Löhner Mittagstisch für 

22. November bis zum 15. 
Dezember erhältlich. Bereits 
zu Beginn des Verkaufszeit-
raums stehen die Gewinn-
nummern fest. Ob sie zu 
den Gewinnern zählen, kön-
nen Käufer auf der Internet-
seite der Lions nachschau-
en. Die Spannung, was ge-
nau sie gewonnen haben, 
wird bis zum 18. Dezember 
aufrechterhalten. Erst dann 
wird veröffentlicht, welcher 
Gewinn zu welcher Nummer 
gehört. Ort und Zeit der 
Übergabe geben die Lions 
zu einem späteren Zeit-
punkt bekannt.
■ www.lions-club-loehne.de

Randalierer
wüten im
Bahnhof
LÖHNE (WB). Ein Zeuge hat 
gegen 0.30 Uhr in der Nacht 
von Samstag auf Sonntag 
zunächst sehr aufgebrachtes 
Reden mehrerer Personen 
am Bahnhof Löhne gehört. 
Kurze Zeit später hörte er 
dann laute Geräusche und 
Klirren aus Richtung der 
Bahnhofsunterführung. Der 
Zeuge informierte umge-
hend die Polizei.

Die Beamten stellten fest, 
dass die bis dahin unbe-
kannten Täter unmittelbar 
neben dem Eingang der 
Bahnhofsunterführung in 
Richtung der Straße Pop-
pensiek ein mobiles WC um-
geworfen und einen Müll-
eimer aus der Verankerung 
im Boden gerissen hatten. 
Zudem befanden sich diver-
se zerbrochene Bierflaschen 
im umliegenden Bereich. 
Auf den Treppen zur Bahn-
hofsunterführung lagen 
ebenfalls diverse Scherben 
sowie mehrere demolierte 
Holzabsperrungen und Ab-
sperrschilder, die von einer 
Baumaßnahme am Bahnhof 
stammen.

Eine Nahbereichsfahn-
dung nach den Personen 
wurde umgehend eingelei-
tet. Im Bereich der Jahnstra-
ße konnten zwei 17-jährige 
Männer aus Bad Oeynhau-
sen angetroffen werden. Im 
Bereich der Gleise wurden 
weitere fünf Männer im Al-
ter von 16 bis 21 Jahren aus 
Bad Oeynhausen, Hüllhorst 
und Minden angetroffen. 
Auf mindestens eine dieser 
Personen trifft die Beschrei-
bung des Zeugen zu. Die Er-
mittlungen der Polizei in 
diesem Fall dauern an.

Arbeitskreis tagt
im Hotel Hoffmann
LÖHNE (WB). Der sozialpoliti-
sche Arbeitskreis von Arbeit 
und Leben in Kooperation 
mit der IG Metall trifft sich 
am Donnerstag, 18. Novem-
ber, um 8.30 Uhr im Hotel 
Hoffmann, Gohfelder Straße 
47. Für die Teilnahme gilt 
die 2G-Regelung. Norbert 
Ellermann, Historiker und 
Museumspädagoge, hält 
dann den Vortrag „Es wird 
gegessen, was auf dem Tisch 
kommt“.

Löhne

Zahlreiche Familien schließen sich am Freitagabend dem ökumenischen Martinsumzug durch Obernbeck an

Ganz im Zeichen des Teilens
Von Kristin Wennemacher

LÖHNE-OBERNBECK (WB). Es 
gab Laternen in jeder Form: 
Da waren große auffällige, 
aber auch kleine und un-
scheinbare. Jedoch hatten 
sie alle eines gemeinsam: 
Sie hatten keine echten Ker-
zen. Zahlreiche Familien 
schlossen sich am Freitag-
abend dem ökumenischen 
Martinsumzug durch 
Obernbeck an.

Es war bereits der zwölfte 
gemeinsame der evangeli-
schen Kirchengemeinde 
Obernbeck und der katholi-

schen Gemeinde St. Lauren-
tius. Der heilige Sankt Mar-
tin wurde, wie bereits in den 
Vorjahren, von einer Frau 
gespielt, diesmal von Sophie 
Poggemeier. Gekleidet mit 
einem roten Mantel, gab sie 
mit ihrem Pferd die Ge-
schwindigkeit an der Spitze 
des Zuges an. Ihnen folgten 
zahlreiche Familien und bil-
deten eine große, aufgelo-
ckerte Gruppe auf einer 
Länge von mehr als 100 Me-
tern.

Ganz vorne mit dabei wa-
ren Mariella (8) und Anna-
bell (4), die mit ihrer Groß-

mutter am Martinsumzug 
teilnahmen. Die Schwestern 
fielen mit ihren Laternen 
auf: Diese waren rosa und 
zeigten auf der Vorderseite 
ein großes Pferd, das mit 
Blumen geschmückt war.

Weiter hinten waren die 
Geschwister Stacy (9) und 
Rico (5) mit Freundin Alina 
(5) unterwegs. Ihre Laternen 
zeigten verschiedene Jah-
reszeiten: Während Stacys 
mit ihrem Schneemann den 
Winter darstellte, sahen Ri-
cos und Alinas eher herbst-
lich aus. Dabei war es nicht 
ihr erster Martinsumzug: 

„Vor Corona waren wir mal 
dabei“, sagte die Mutter der 
beiden Geschwister.

Während der etwa ein-
stündigen Wanderung gab 
es auch einige kurze Pausen 
– aber nur für die Beine. 
Denn nun waren die Stim-
men der Kinder gefragt. Ob 
„Laterne, Laterne“ oder „Ich 
geh‘ mit meiner Laterne“: 
Die Texte hatten alle verin-
nerlicht.

Gesichert wurde der Um-
zug von Feuerwehr und 
Polizei, die kurzzeitig auch 
die Bahnhofstraße sperrten. 
Auch viele Anwohner schau-

ten zu. Finale war das Mar-
tinsspiel an der Kirche St. 
Laurentius. „Mir ist kalt“, 
sagte der Bettler, gespielt 
von Bernhard Riedl. Doch 
dann stieg der heilige Mar-
tin vom Ross. Er sah den ar-
men Mann, teilte seinen 
Mantel und gab einen Teil 
dem Bettler, der nun nicht 
mehr frieren musste.

Der Martinsumzug stand 
im Zeichen des Teilens. Ge-
nau das wollten Rolf Bür-
gers von der Obernbecker 
Gemeinde und Gordon Ri-
chardt von der Gemeinde St. 
Laurentius den Kindern ver-

mitteln. „Für sie ist das Tei-
len schwierig“, sagte Bür-
gers.

Dabei sei es eine wichtige 
Aufgabe, nicht weg-, son-
dern hinzuschauen. Dies 
werde durch das Martins-
spiel deutlich. Über die gro-
ße Zahl an Familien über-
rascht war Gordon Richardt: 
„In der derzeitigen Situation 
weiß man nicht, wie viele 
kommen.“ Es seien so viele 
Teilnehmer dabei gewesen 
wie vor der Pandemie.

Mehr Bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
www.westfalen-blatt.de

Stacy (9), Rico (5) und Alina (5) präsentieren ihre selbst gestalteten 
Laternen. Foto: Kristin Wennemacher

Die Weihnachtstombola des Löhner Lions Clubs steht in den Startlöchern – Losverkauf ab dem 22. November

Ein E-Bike ist der teuerste Gewinn
Von Lydia Böhne

LÖHNE (WB). Die Chance auf 
einen neuen Fernseher, ein 
E-Bike oder mal ein Wo-
chenende lang im schnitti-
gen Mercedes-Cabrio rum-
flitzen und dabei noch Gu-
tes für Menschen in der 
eigenen Stadt tun – auch in 
diesem Jahr ist das wieder 
möglich. Die Mitglieder des 
Löhner Lions Clubs greifen 
bei der Organisation ihrer 
Weihnachtstombola auf ein 
bewährtes Konzept aus dem 
vergangenen Jahr zurück.

Normalerweise verkaufen 
die Clubmitglieder ihre Lose 
direkt aus dem Bauchladen 
an die Besucher des Weih-
nachtsmarktes in der Wer-
retalhalle. Statt dicht an 
dicht, heißt es in diesem 
Jahr noch einmal Abstand 
halten. Die Organisatoren 
haben sich entschieden, den 
Winterzauber abzusagen.

Dass die beliebte Tombola 
trotzdem läuft, hat sich be-
reits im vergangenen Jahr 
gezeigt. Erstmals konnten 
die Lose bei 30 Löhner Ein-
zelhändlern erworben wer-
den. Eine Variante, die so 
gut angenommen worden 
ist, dass schnell weitere Lo-
se an die Geschäfte nachge-
liefert werden mussten. Wie 
viele es am Ende genau wa-
ren, kann Lions-Pressespre-
cher Eckhard Augustin nicht 
sagen, aber es seien nicht 
bedeutend weniger gewesen 
als beim Verkauf in Präsenz. 
6000 verkaufte Lose seien 
laut Vize-Präsident Dietrich 
Goldstein das diesjährige 
Ziel.

Lediglich die Übergabe 
der Preise an ihre Gewinner 
habe die Mitglieder vor He-
rausforderungen gestellt. 
Weil große Ansammlungen 
zur Zeit des damaligen 
Lockdowns nicht erlaubt 
waren, haben die Mitglieder 
die Preise teilweise persön-
lich zu den Gewinnern ge-
bracht. „Quasi Lieferung ins 
Haus“, sagt Eckhard Augus-
tin mit einem Lachen.

Auch in diesem Jahr wird 
es die Lose zu einem Preis 
von je zwei Euro bei Löhner 
Händlern geben. Auf eine 
Verkaufsstelle weisen die 
blauen Lions-Plakate im 
Schaufenster hin. Eine 

Die Lions-Mitglieder Rainer Döring (von links), Hans-Dieter Brüggemann und Dietrich Goldstein geben einen ersten Vorgeschmack auf die Gewinne der Tombola. Zu den 
Hauptpreisen zählen unter anderem ein E-Bike, ein 65-Zoll-Fernseher, ein Kinderbett oder ein Trekking-Rad. Lose gibt es ab dem 22. November zu kaufen. Foto: Lydia Böhne

Klöntreff der
AWO-Senioren
LÖHNE-MENNIGHÜFFEN (WB). 
Die Mitglieder des AWO-Se-
niorenclubs Mennighüffen-
Ost treffen sich wieder am 
Donnerstag, 18. November, 
um 15 Uhr in der Tagesstätte 
an der Krellstraße 13. Nach 
dem Kaffeetrinken mit Ku-
chen werden Gesellschafts-
spiele und Skat spielen an-
geboten. Auch das Klönen 
wird nicht zu kurz kommen. 
Neue Besucher sind will-
kommen. Die coronabeding-
ten 3G-Eintrittsbedingun-
gen (genesen, geimpft, ge-
testet) sind zu beachten und 
die entsprechenden Unter-
lagen vorzulegen. Das AWO-
Programm und viele weitere 
Informationen stehen auch 
im Internet unter www.awo-
loehne.de.

Übersicht mit allen Adres-
sen folgt. „Wir sind noch da-
bei, mit weiteren Händlern 
zu sprechen“, erläutert Eck-
hard Augustin. Viele Inha-

ber seien von selbst auf die 
Lions zugekommen, um sich 
als Verkaufsstelle zu mel-
den. Schließlich lockt der 
Verkauf der Lose auch Kun-

»Die Chance auf 
einen Gewinn ist 
höher als beim 
Lottospielen.«

Eckhard Augustin (Lions)

Bürger mit schmalem Geld-
beutel. Mit dem Erlös wird 
auch das Programm Schule 
2000 an fünf Löhner Grund-
schulen finanziert, weitere 

Finanzspritzen für Schulen 
und Kindergärten oder 
Hilfsmaßnahmen für Bürger 
in Notsituationen.

Die Glückslose sind vom 

»Wir sind noch 
dabei, mit weiteren 
Händlern zu 
sprechen.«

Eckhard Augustin (Lions)
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